
I n h a l t
Nr. 23/1964

Seite
♦ L e i t a r t i k e l

Christoph Ostmann: Wettbewerb und Perspektivplandiskussion in der Land­
wirtschaft ......................................................................................................       1069

♦ E r f a h r u n g e n  d e r  P a r t e i p r a x i s
Heinz Dutge: Perspektivplandiskussion — Examen für die Leitung................  1075
Werner Geißler / Harry Schneider: Perspektivplan — Probleme — Parteiarbeit
(Gespräch im Spinn- und Zwirnereimaschinenbau Karl-Marx-Stadt) .............  1080
Lothar Arlt: Mit mehr Genossen kämpft es sich besser....................... .............  1086
Hans-Peter Dietrich: Ehrenamtliche Redaktion — eine Triebkraft der kämpfe­
rischen Betriebszeitung .....................................................................................   1089
Fritz Lochmann: Futterschwierigkeit — Was tun die Genossen? ....................  1092
Kurt Walleiser: ABI-Kontrolle im Landkreis — bewährt als Bestandteil der
Leitung ...............................................................................................................  1094
Hans Ehmke: Der Entwicklungsplan geht vor allem die Jugend an.................. 1098
Arndt Uhlig: „Schmöllner Milchschecks“.........................................................  1101
Alfred Janietz: Beschlüsse jetzt im Mittelpunkt................................................  1102
Arthur Georgi: Wohnparteiorganisationen im Wettbewerb .............................  1104
Karl Schubert: „Katzengold“ und einige Erkenntnisse für die Parteiarbeit .... 1107

♦ R a t s c h l ä g e  f ü r  d e n  P a r t e i a r b e i t e r
Wie verwirklicht die Partei im Betrieb ihre führende Rolle? ...........................  1109

♦ E r f a h r u n g e n  d e r  B r u d e r p a r t e i e n
Der Parteibeschluß als Anleitung zum Handeln (aus „Partiinaja Shisn“) _____  1111

♦  D e r  L e s e r  h a t  d a s  W o r t
Max Albrecht: Erziehung beginnt in der Parteigruppe ....................................... 1114
Hans Harms: Betriebslektorate arbeiten erfolgreicher........................................ 1114
Ernst Draheim: Arbeit mit jungen Menschen erfordert viel Geduld .................  1115

Redaktionskollegium: Rudolf Wettengel (Chefredakteur), Georg Chwalczyk, Horst 
Dohlus, Arnold Hofert, Karl-Heinz Kuntsche, Christoph Ostmann, Hilde Stölzel, Kurt 
Thieme, Kurt Tiedke, Gerhard Trölitzsch, Irma Verner, Heinz Wieland, Luise Zahn.

Zuschriften an die Redaktion: Zentralkomitee dtr Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, 
Abt. Neuer Weg, Haus des Zentralkomitees, 102 Berlin, Am Marx-Engels-Platz, Fernruf 20 28/28 12 
— Dietz Verlag, 102 Berlin, Waltstraße 76-79, Fernruf 27 63 61 — Eizenznummer 1353 — Heraus­
geber: Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands — Druck: (36) Druckerei 
Tägliche Rundschau - Umschlag und buchbinderische Verarbeitung: Druckerei Neues Deutsch­
land — Erscheint zweimal im Monat. Dieses Heft wurde am 12. November 1964 in Druck gegeben.

32 724

1116


